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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 1. Dezember, 15 bis 18 Uhr,

Rathaus, Großer und Kleiner Sitzungssaal

Bürgermeister Hep Monatzeder lädt engagierte Münchner Kinder und Ju-
gendliche zu einem EineWelt-Empfang ein.
Ablauf:
- 15 Uhr Markt der Möglichkeiten: Die Kinder und Jugendlichen informie-

ren an Infoständen und Schautafeln über ihr Engagement in Schule oder
Freizeit und stehen auch für Presse-Interviews zur Verfügung.

- 16 Uhr: Begrüßung durch Bürgermeister Hep Monatzeder. Grußworte
von Dr. Josef Tress, Vertreter der Stadtschulrätin, und von Jenny
Munoz, Gesandte des Ashaninka-Volkes, Münchens Projektpartner im
peruanischen Regenwald. Information von Monika Maier-Albang, Jour-
nalistin, über das Fluthilfeprojekt „München hilft Batticaloa”.

- 17 Uhr: Buffet
Begleitprogramm: Musikalische Beiträge der Kindertagesstätte Waxen-
stein und der Sambagruppe des Sophie-Scholl-Gymnasiums.

Achtung Redaktionen: Änderung des Ortes
Donnerstag, 1. Dezember, 17.15 Uhr, Anzlgutstraße 32

(statt wie bisher angekündigt Hochäcker-Hof, Hochäckerstraße 106)
Stadtrat Yasar Fincan (SPD) gratuliert dem Münchner Ehepaar Herta und
Ludwig Schmid im Namen der Stadt zur Diamantenen Hochzeit.

Freitag, 2. Dezember, 12 Uhr,

Kommunalreferat Roßmarkt 3, Zimmer  211

Präsentation des neuen Interaktiven Luftbild-Stadtplans „München 3D”.
Kommunalreferentin Gabriele Friderich und Professor Florian Siegert,
Direktor des Münchner Unternehmens RSS GmbH, stellen die neue DVD
„München 3D – ein interaktiver Luftbild-Stadtplan“ vor. Die DVD ist eine
Weiterentwicklung des bisherigen Stadtplans basierend auf den Gelände-,
Gebäude- und Stadtplandaten des städtischen Vermessungsamtes. In der
neuen Ansicht kann man sich frei über die Stadt bewegen und somit Mün-
chen aus der dreidimensionalen Perspektive kennen lernen. Die Gebäude
sind mit Fassaden versehen und markante Gebäude sowie Sehenswür-
digkeiten sind fast originalgetreu erkennbar.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
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Samstag, 3. Dezember, 10 Uhr,

Messegelände, Saal 5, Internationales Congress Center München

Bürgermeister Hep Monatzeder eröffnet die Heim+Handwerk. Die Ver-
kaufsausstellung rund ums Bauen, Einrichten und Wohnen findet vom
3. bis 11. Dezember statt.

Samstag, 3. Dezember, 12 Uhr,

BMW-Pavillon München, Lenbachplatz 7

Stadträtin Lydia Dietrich (Bündnis 90/Die Grünen) spricht in Vertretung des
Oberbürgermeisters Grußworte zum Gesundheitsforum „Schlagen Frau-
enherzen anders?“ des Kuratoriums Frau und gesunde Lebensführung.
Anliegen des Symposiums ist es, das Bewusstsein für die speziellen
Aspekte der Herz-Kreislauf-Erkrankungen bei Frauen zu verbessern.

Sonntag, 4. Dezember, 17 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht im Rahmen eines städti-
schen Empfangs zum 60. Geburtstag des Kreisjugendrings München-
Stadt.

Montag, 5. Dezember, 11 Uhr, Luise-Kiesselbach-Platz 2

Stadträtin Ilse Nagel (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin Maria Einwil-
ler im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Montag, 5. Dezember, 11.30 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Stadtkämmerer Dr. Ernst Wolowicz informiert in einem Pressegespräch
über die wesentlichen Eckpunkte zum Haushalt 2006 (Schlussabgleich)
einschließlich der mittelfristigen Finanzplanung 2005 - 2009 sowie über die
weitere Haushaltskonsolidierung ab dem Jahr 2007. Die entsprechenden
Beschlussvorlagen werden in der Vollversammlung des Stadtrats am 14.
Dezember behandelt.

Montag, 5. Dezember, 13 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte zur Eröffnung der Infor-
mations- und Diskussionsveranstaltung „Dass Sie uns nicht vergessen ...
Menschen in der Illegalität in München“. Die Stelle für interkulturelle Arbeit
informiert mit dieser Fachtagung über die Aktivitäten der Landeshaupt-
stadt München und über die bundesweite Resonanz auf die Münchner
Initiative.
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Montag, 5. Dezember, 16 Uhr, Infostand,  Tal 16

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert eröffnet die Spendenaktion „Brot
statt Böller”, die seit 1982 von der Evangelischen Jugend München und
dem Bund der Deutschen Katholischen Jugend in der Region München
zugunsten von Straßenkindern in Harare/Simbabwe und Nairobi/Kenia
durchgeführt wird.

Montag, 5. Dezember, 18.30 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Öffentliche Vollversammlung des Mieterbeirats der Landeshauptstadt
München. Auf der Tagesordnung steht unter anderem der Punkt „2006
laufen acht Erhaltungssatzungen aus – was plant die Stadt?“.

Montag, 5. Dezember, 20 Uhr

Saal, Literaturhaus,  Salvatorplatz 1

Verleihung des Tukan-Preises 2005 an Thomas Palzer für seinen Roman
„Ruin”. Begrüßung: Bürgermeister Hep Monatzeder. Übergabe der Urkun-
de: Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl. Die Laudatio hält Karl
Bruckmaier.
Zum 40-jährigen Jubiläum des Tukan-Preises gibt das Kulturreferat in der
Reihe „edition monacensia” im Allitera-Verlag ein Buch heraus, in dem alle
Preisträgerinnen und Preisträger und ihr Werk in kleinen Porträts vorge-
stellt werden.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 7. Dezember, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Mittwoch, 7. Dezember, 19 Uhr,

Pasinger Rathaus, Großer Sitzungssaal, Landsberger Straße 486

Sitzung des Bezirksausschusses 21 (Pasing - Obermenzing). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Andre-
as Ellmaier statt.
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Meldungen

Drei Preisträger beim Umweltpreis 2005

(30.11.2005) Der Umweltpreis der Landeshauptstadt München für heraus-
ragende Leistungen im Bereich des Umwelt- und Klimaschutzes geht in
diesem Jahr an drei Preisträger. Die Preisjury hatte es bei der großen An-
zahl von Vorschlägen mit hoher Qualität nicht leicht, so dass der Umwelt-
preis zu gleichen Teilen an die drei Preisträger geht. Sie stammen aus den
unterschiedlichsten Kategorien und spiegeln die breite Palette positiver
Umweltleistungen in München wieder.
Die Firma Nest Passivhaus hat mit den assoziierten Ingenieurbüros

Lackenbauer und Eura-Ingenieure in München Pionierarbeit für den Pas-
sivhausbau geleistet. Bei ihren zahlreichen gemeinsam durchgeführten
Projekten wurden die allgemeinen technischen Standards weit überschrit-
ten und verdienten daher eine besondere Würdigung. Durch die Reduzie-
rung des Energieverbrauchs bei der Errichtung und beim Betrieb der
Passivhäuser wird die Umwelt – und der  Geldbeutel – erheblich entlastet.
So beträgt der Heiz-Energiebedarf nur ein Viertel des Verbrauches eines
„marktüblichen” Niedrigenergiehauses. Dies ist gerade unter dem Aspekt
der Nachhaltigkeit von großer Bedeutung. Bürgermeister Hep Monatzeder
hob in seiner Festrede zudem hervor, dass das Büro Nagel und Partner
nicht nur als Planer, sondern auch als Bauträger auftritt und durch großen
persönlichen Einsatz die weitere Verbreitung des Passivhausbaus voran-
treibt. Monatzeder zeichnete die Ingenieure Nagel, Lackenbauer und
Schmid stellvertretend für die Ingenieurbüros mit dem Umweltpreis der
Landeshauptstadt München aus.
Ein weiterer Preisträger ist die VVB Vereinsbank Victoria Bauspar AG. In
diesem Unternehmen hat der Umweltschutz bereits eine sehr lange Tradi-
tion. Als erster privater Finanzdienstleister führte die VVB ein Öko-Audit
nach EMAS durch. Die VVB ist der Impuls- und Ideengeber im Arbeitskreis
„Münchener Finanzinstitute und lokale Agenda 21”. Letzterer erhielt schon
im Jahr 1998 den Münchner Umweltpreis für seine vorbildlichen Leistun-
gen. Darüber hinaus ist die VVB seit langem Teilnehmerin am Umweltpro-
gramm Ökoprofit und kann jedes Jahr aufs Neue beachtliche Umweltlei-
stungen in der Umweltbilanz nachweisen. Das Engagement reicht von ak-
tiver Sensibilisierung der Belegschaft für umweltgerechtes Verhalten bis
hin zur umweltorientierten Produktpalette. Dem Kundenkreis der VVB wer-
den umfassende Informationen zum Thema Umweltschutz und Nachhal-
tigkeit auf den verschiedensten Wegen kommuniziert. Über 600.000 Inter-
essierte erhalten beispielsweise über Newsletter, Kundenmagazine, Bro-
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schüren oder Veranstaltungen – unter anderem auch im städtischen Bau-
zentrum – Anreize zum umweltfreundlichen Bauen. Vor allem aber das
langjährige und ausdauernde Engagement für den Umweltschutz lässt die-
se Firma aus dem Kreis der Finanzdienstleister vorbildhaft herausragen
und überzeugte die Jury von der Preiswürdigkeit. Dr. Peter Ermann, Vor-
standsvorsitzender der VVB Vereinsbank Victoria Bauspar AG, nahm den
Preis am Festabend von Bürgermeister Monatzeder im Rathaus entge-
gen.
Der „Dritte im Bunde der Preisträger” ist schließlich Dr. Wolfgang Stän-

der, der sich im Laufe seines Berufslebens intensiv mit der Erforschung
und Nutzung regenerativer Energien, vor allem der Energieerzeugung aus
Biomasse, auseinandergesetzt hat. Sein besonderes Augenmerk lag da-
bei auf der Energiegewinnung aus den so genannten C4-Pflanzen, wie
beispielsweise Mais und Zuckerrohr. Durch die Nutzung dieser Pflanzen
kann der Verbrauch fossiler Energien erheblich reduziert werden. Dies
führt langfristig und nachhaltig zu einem erheblichen Rückgang des Treib-
hauseffektes.
Die Ideen von Dr. Ständer waren zudem wichtiger Impulsgeber für weitere
Forschungsarbeiten – auch über München hinaus. Im Mittelpunkt standen
dabei vor allem die Wirtschaftlichkeit der neuen Technologie und die weite-
re Entwicklung rentabler Umsetzungsstrategien. Auch bei der Landes-
hauptstadt München wurden dadurch unterschiedlichste Projekte ange-
regt. Die Jury sieht die Auszeichnung als Würdigung des bisherigen Le-
benswerks von Dr. Ständer und hofft, dass der Preis Ansporn für zahlrei-
che weitere innovative Ideen ist.

Ferienprogramm des Internationalen Lehrer- und Schüleraustauschs

(30.11.2005) Die eigenen Sprachkenntnisse im Ausland verbessern, Kon-
takte mit gleichaltrigen Jugendlichen anderer Länder knüpfen und beim
abwechslungsreichen Programm in der Gruppe die Ferien genießen: Das
Pädagogische Institut des städtischen Schulreferats bietet auch 2006 wie-
der internationale Austausch- und Begegnungsprogramme für Münchner
Schülerinnen und Schüler an.
15- bis 19-Jährige, die den Alltag im Ausland kennen lernen wollen, haben
dazu in den Schulferien Gelegenheit. Im Programm sind die bewährten
Familienaustauschprogramme mit Jugendlichen aus Cincinnati, Verona
und Jerusalem, Sprachreisen nach Edinburgh, Dublin, Bordeaux oder Lon-
don, sowie neue trinationale Jugendbegegnungen in der Slowakei (Freizeit-
camp in den Karpaten), Litauen (Fotoworkshop) oder Pullach bei München
(Straßentheater).



Rathaus Umschau
Seite 7

Alle Gruppenfahrten werden vom Team des Internationalen Lehrer- und
Schüleraustauschs (LSA) vorbereitet und vor Ort betreut. Die ersten An-
meldefristen für die Programme mit Cincinnati und  Verona (Beginn: Oster-
ferien) laufen bereits am 19. Dezember 2005 ab.
Angaben zu Terminen, Anmeldefristen, Kosten und Teilnahmebedingungen
für das Programm des Internationalen Lehrer- und Schüleraustauschs sind
in der Broschüre nachzulesen, die ab sofort in hoher Stückzahl an die
Münchner Schulen versandt wird und in der Stadt-Information im Rathaus
ausliegt.
Alle Informationen finden sich  auf der Homepage www.lsa.musin.de, wo
auch ein Anmeldebogen zum Ausdrucken bereitgestellt wird. Fragen kann
man unter der Telefonnummer 2 33-2 03 40 klären.

Über 3.000 Einsendungen beim Herbsträtsel der Volkshochschule

(30.11.2005) Am 6. September startete die große Rätselkampagne der
Münchner Volkshochschule (MVHS). Auf vielen Litfass-Säulen in der Stadt
gab es verschiedene Rätsel, die sich auf Programmbereiche der MVHS
bezogen, zu entdecken. Neun knifflige Rätselfragen waren zu beantworten
– von „Wer erzählt das Schlaue vom Himmel?” (Astrologe) bis „Was ist
einfach gut und doppelt süß?” (Bon).
Mehr als 3.000 Einsendungen mit 83 „neunmalklugen” Antworten flatter-
ten der MVHS ins Haus. Das Rätselfieber war nicht nur in München und
Umgebung, sondern im gesamten Bundesgebiet ausgebrochen. CUS, der
Rätselmacher des SZ-Magazins und Erfinder der kniffligen Rätselfragen,
hat Fans in ganz Deutschland. Lösungen kamen aus Berlin, dem Saarland,
vom Bodensee und selbst bis aus Wien. Schließlich lockte eine Verlosung
mit 85 attraktiven Preisen. Von Reisen bis zu Eintrittskarten in Konzerte,
exklusiven MVHS-Kursen und mehr.
Die Auslosung der Gewinner fand Ende Oktober statt, der Stadtrat und
Mitglied des Aufsichtsrates der MVHS Haimo Liebig übernahm die Zie-
hung. Am Dienstag, 22. November, war es dann soweit: Den glücklichen
Hauptgewinnern des Herbsträtsels wurden die ersten drei Preise überge-
ben. Sie alle haben bereits Kurse an der MVHS besucht und damit wieder
einmal mehr bewiesen: Die Münchner Volkshochschule macht klug.
Anni Boehm-Huber aus Olching freute sich, den Gutschein über eine
Kreuzschiff-Fahrt auf den Flüssen Südfrankreichs von der Programmdirek-
torin der MVHS, Dr. Susanne May, und Uwe Hartmann, Repräsentant des
Sponsors Karawane Reisen, entgegenzunehmen.
Irmhild Brinck-Möller, die Gewinnerin der Städtereise nach Florenz, erzähl-
te begeistert von der tollen Reise, die von der MVHS und dem Reiseveran-

http://www.lsa.musin.de
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stalter „Bildung und Reisen GmbH” angeboten wurde. Zu ihren Highlights
zählte die individuelle Stadtführung mit der Geschäftsführerin und Mit-
sponsorin Dr. Marie-Luise Schmeer-Sturm.
Der glücklichste Gewinner war allerdings Winrich Schwandt aus München,
der seinen „ersten BMW” – nämlich ein Touringbike von BMW – in Besitz
nehmen konnte. Nicht eine Sekunde wollte er sich von seinem tollen Fahr-
rad trennen und fuhr es nach der Preisübergabe durch Schnee und Kälte
persönlich nach Hause.
Die Gewinnerin des I-Pod war Cornelia Rolfes, die alle neun Fragen korrekt
lösen konnte.
Idee und Konzept der Rätsel- und Imagekampagne stammen von Jonas
und Michaela Distel von der Agentur Kunst oder Reklame. Beide zeigten
sich ebenfalls begeistert über den enormen Erfolg und das hohe Feedback.
Die Münchner Volkshochschule dankt allen Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern, die die Kampagne zu einem großen Erfolg gemacht haben, und im
besonderen den Sponsoren, mit deren Hilfe die Rätselplakataktion ver-
wirklicht werden konnte.

Winterdienstbilanz für Dienstag, 29. November

(30.11.2005) Einsatzzahlen:
Personal: 420 Fahrzeuge: 263
Streuguteinsatz:
Salz: 44,7 t Splitt: 206,35 t
Kosten des Einsatztages: 183.091,38 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 3.311.864,68 Euro

Modellverkauf der Deutschen Meisterschule für Mode

(30.11.2005) Die Deutsche Meisterschule für Mode hat ihre Lager durchfor-
stet und macht allen modisch interessierten Münchnerinnen ein verlocken-
des Angebot: Ausgefallene Outfits, besonders elegante Abendkleider und
modische Schnäppchen (in den Größen 36 und 38) können käuflich erwor-
ben werden. Schmuck, schöne Tücher und Taschen können noch manche
Anregung zu Weihnachtsgeschenken geben.
Als Besonderheit und weil die Schule 2005 und auch 2006 am Wettbewerb
„Weltgewänder” unter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten teil-
nimmt, wurden T-Shirts bedruckt, Kleinigkeiten genäht und Sachspenden
erbeten, die an diesem Tag zugunsten der Welthungerhilfe verkauft wer-
den. Der Erlös geht insgesamt an diese Institution.
Die Meisterschule für Mode am Roßmarkt 15 steht am Samstag, 3. De-
zember 2005, von 8 bis 16 Uhr in festlich-weihnachtlichem Schmuck allen
Interessierten offen.
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Ausstellung und Vernissage in der Stadtbibliothek Moosach

(30.11.2005) Vom 5. Dezember 2005 bis 13. Januar 2006 zeigt Ulrike Dörf-
ler ihre Ausstellung „Reisebilder“ in der Stadtbibliothek Moosach, Hanauer
Straße 61a, Telefon 1 40 13 29. Die Vernissage findet am Dienstag, 6. De-
zember, um 19.30 Uhr statt. Ulrike Dörfler, Jahrgang 1947, studierte nach
ihrer Ausbildung als Diplombibliothekarin Germanistik und Geschichte an
der Uni München, absolvierte ihre Referendarzeit an Münchner Gymnasi-
en und arbeitet als Fachreferentin bei der Münchner Stadtbibliothek. Das
Zeichnen und Malen in Aquarell, Gouache und Kreide hat sie sich auf auto-
didaktischem Weg angeeignet. Sie interessiert sich besonders für die
Landschaften und Kulturen Asiens und Nordafrikas und zeigt in Moosach
unter anderem Impressionen ihrer Reisen nach Indien und in den Himala-
ya. Die vor Ort mit Buntstiften skizzierten Eindrücke setzt sie später, vor-
wiegend mit Öl- und Pastellkreide in farbintensive, gegenständliche Bilder
um, wobei sie die Motive nach eigenen Vorstellungen verändert, struktu-
riert und stilisiert. Die dabei entstehenden Bilder vertiefen und verankern
Erinnerungen wie in einem Tagebuch und geben darüber hinaus auch Stim-
mungen und Gefühle wieder. Frühere Ausstellungen: 1998 etcetera, Frei-
sing, 2000 und 2004: Stadtbibliothek Sendling, 2002: Stadtbibliothek Solln.
Die Ausstellung „Reisebilder“ ist zu den üblichen Öffnungszeiten Montag,
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 10 bis 19 Uhr, Mittwoch von 14 bis
19 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Konzert der Gruppe „4xang“ im Kunstforum Arabellapark

(30.11.2005) Urgewaltig, volltönend und mitreißend haut Österreichs älte-
ste Boygroup „4xang“ stimmlich auf die Pauke am Freitag, 2. Dezember
2005, um 20 Uhr im Kunstforum Arabellapark der Münchner Stadtbiblio-
thek und Münchner Volkshochschule am Rosenkavalierplatz 16. Für das
Programm „Alp Fiction” wechselt der 4xang von der Bruststimme ins
Verkopfte – gemeint ist Jodeln. Karten zu 10 Euro, ermäßigt 8 Euro,
gibt es an der Abendkasse. Telefonische Kartenreservierungen sind unter
92 87 81 23 möglich.
Der „4xang“ hat sich nicht träumen lassen, auf was er stoßen wird, wenn
er sich mit der Jodel-Sangeskunst beschäftigt. Er kam auf höchst Interes-
santes: es gibt sie überall auf der Welt. In Japan, in Italien („tirolese“), in
New Orleans („chanter à la tirolienne“), in Lappland („jojken“), in Zentral-
afrika. Teils übernommen aus dem Alpenraum, teils völlig authentisch ent-
standen.
„4xang“ geht auf die „stimmüberg’schnappte“ Reise quer durch alle Konti-
nente, durch alle musikalischen Richtungen vom erdigen Blues bis zum
volkstümlichen Schlager, auch mal mit Geige oder Akkordeon und diver-
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sen Schlaginstrumenten. Die Rockbarden sind keine geschliffenen Sänger,
vielmehr Rabauken des A-capella-Gesanges, Straßen-Komödianten, Unter-
halter. Mit Inbrunst-Tenor „Alpenrocker Wilfried”, Erste-Allgemeine-Verunsi-
cherung-Überläufer Nino Holm, Hochzirper Heinz Jiras und Tiefsänger
Klaus E. Kofler.
Veranstalter ist das Kunstforum Arabellapark, eine Initiative der Münchner
Stadtbibliothek und der Münchner Volkshochschule am Rosenkavalierplatz
16, Telefon 92 87 81 23.

Konzerte im Musikinstrumentenmuseum

(30.11.2005) Das Musikinstrumentenmuseum im Münchner Stadtmuse-
um, St.-Jakobs-Platz 1, lädt am Sonntag, 4. Dezember, zu folgenden
Konzerten ein:
- Um 11 Uhr spielt das Münchner Flötenensemble unter der Leitung von

Elisabeth Weinzierl und Edmund Wächter in der Matinee „Vom Piccolo
zur Kontrabassflöte“ Werke von Dancla, Grieg, Holecombe und Ra-
meau sowie Weihnachtsmusik aus aller Welt. Der Eintritt ist frei.

- Unter dem Titel „Vom kleinen Englein das nicht singen konnte“ findet
um 15 Uhr in Zusammenarbeit mit der „taschenphilharmonie“ unter der
Leitung von Peter Stangel ein Nachmittagskonzert für Kinder statt.
Musik: Georg Simm, Erzählung: Judith Steinbacher. Der Eintritt ist frei.
Weitere Kinderkonzerttermine: 5. März und 7. Mai 2006.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 30. November 2005

Ein-Euro-Jobber für die Stadtpflege

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 17.8.2005

Antwort Baureferat:

Ihre Anfrage wurde zuständigkeitshalber dem Baureferat zur Beantwor-
tung übergeben. Sie bezieht sich auf den Einsatz von sog. „Ein-Euro-Job-
bern” zur Beseitigung von Unkraut, Verunreinigungen und Abfall auf öffent-
lichen Verkehrsflächen sowie zur Pflege von Verkehrsbauten.

Vorweg darf ich mich für die gewährte Fristverlängerung bedanken. Sie
war notwendig, weil das Procedere für das Einrichten von „Ein-Euro-Jobs”
bei der Stadt erst jüngst vom Personal- und Organisationsreferat endgültig
abgeklärt werden konnte.

Im Zuge der Arbeitsmarktreform „Einführung von Hartz IV” können (bis
Jahresende) die bisherigen BSHG-Beschäftigungsverhältnisse in sog.
„Arbeitsgelegenheiten gegen Mehraufwandsentschädigung (MAW-Stel-
len)” bzw. sog. „Ein-Euro-Jobs” umgewandelt werden.

Die Zuständigkeit für die Bewilligung neuer MAW-Stellen liegt bei der Ar-
beitsgemeinschaft für Beschäftigung GmbH, Büro für Eingliederungslei-
stungen (ARGE). Die Anspruchsvoraussetzungen für deren Einrichtung,
nämlich die notwendige Erfüllung der Kriterien der Zusätzlichkeit und Ge-
meinnützigkeit, werden für die Stadt zentral vom Personal- und Organisati-
onsreferat, P 2.4, geprüft. Die Personalzuteilung erfolgt, falls geeignete
Kräfte zur Verfügung stehen, durch die ARGE.

Die Mehraufwandsentschädigungen werden von der „Freimanner Werk-
statt GmbH” ausgereicht. Die Kosten des Arbeitsplatzes (Arbeitskleidung,
Arbeitsgeräte, evtl. zusätzliche Betreuung bei der Tätigkeit) haben die
städtischen Referate zu tragen. Die „Freimanner Werkstatt GmbH” ist
auch für die sonstige personalwirtschaftliche Betreuung und für die sozial-
pädagogische Begleitung der „Ein-Euro-Jobs” zuständig.
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Zu den gestellten Fragen selbst kann ich Folgendes ausführen.

Frage 1:

Warum setzt die Stadt bislang, wo die eigenen Kräfte nicht mehr ausrei-
chen, für die Beseitigung von Unkraut, Verunreinigungen und Abfall auf öf-
fentlichen Verkehrsflächen, sowie zur Pflege von Verkehrsbauten keine Ein-
Euro-Jobber und Sozialhilfeempfänger, wie in anderen deutschen Städten
ein?

Antwort:

In zwei Hauptabteilungen des Baureferates (Gartenbau und Hochbau) und
bei den Münchner Stadtentwässerungswerken gibt es derzeit schon 7
BSHG-Beschäftigungsverhältnisse, bei denen bis Jahresende zu überprü-
fen ist, ob sie in MAW-Beschäftigungsverhältnisse umgewandelt werden
sollen. Zudem ist ermittelt, welche konkreten Beschäftigungsfelder für den
Einsatz von MAW-Beschäftigungen geeignet sind.

Frage 2:

Ist zukünftig daran gedacht für solche Stadtpflegetätigkeiten Ein-Euro-Job-
ber und Sozialhilfeempfänger einzusetzen?

Antwort:

Anknüpfend an die Antwort zu Frage 1 können folgende Beschäftigungsfel-
der in Frage kommen:

HA Gartenbau

bis zu 12 Stellen mit folgender Aufgabe:
zusätzliche Reinigungsmaßnahmen in städtischen Grünflächen wie:
- manuelle Reinigung von Bänken, Papierkörben und anderem Grünanla-

gen-Mobiliar von Moos, Aufklebern, Schmierereien und sonstigen Ver-
unreinigungen

- zusätzliche Reinigungsgänge in nicht-sicherheitsrelevanten Bereichen
wie etwa waldartigen Flächen, Biotopen und dichten Hecken

- manuelle Entfernung von unerwünschtem Bewuchs auf Wegen und
anderen befestigten Flächen

HA Tiefbau

bis zu 12 Stellen mit folgender Aufgabe:
zusätzliche Tätigkeiten, die nicht über die Straßenreinigungssatzung abge-
deckt sind, wie:
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- Reinigung verschmutzter Abfallbehälter
- Eisentfernung in der Fußgängerzone
- Sonderreinigungen bei besonderer Straßenverschmutzung

bis zu 4 Stellen mit folgender Aufgabe:
Entfernen der Beklebungen an den Lichtmasten.

bis zu 2 Stellen mit folgender Aufgabe:
Sonderreinigung entlang der Isar, wie Entfernen von Glasscherben, Kron-
korken und Zigarettenkippen im Hochwasserbett sowie in den Kiesbän-
ken.

Nach dem eingangs beschriebenem Verfahren sind vorstehende Beschäfti-
gungsfelder dem Personal- und Organisationsreferat zur Prüfung der An-
spruchsvoraussetzungen vorgelegt worden. Sobald von dort das Vorliegen
der Voraussetzungen (zusätzliche Tätigkeiten im Interesse der Allgemein-
heit, keine Gefährdung regulärer Arbeitsverhältnisse und kein Wegfall von
Fremdfirmenleistungen) bejaht wird, kann die Weiterleitung an die ARGE
erfolgen. Diese entscheidet dann – auch unter Berücksichtigung der jewei-
ligen arbeitspolitischen Zweckrichtung (z. B. Heranführung an den allge-
meinen Arbeitsmarkt) – über die Anträge.

Frage 3:

Wenn ja, ab wann?

Antwort:

Sobald positive Entscheidungen zu den beantragten Beschäftigungsfel-
dern, sowohl des Personal- und Organisationsreferates als auch der ARGE
getroffen sind und von letzterer geeignete Personen vermittelt werden
können, werden wir die MAW-Beschäftigungen umgehend vornehmen.

Frage 4:

Wenn nein, aus welchen Gründen nicht?

Antwort:

Erübrigt sich – siehe Antworten zu Fragen 2 und 3.
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